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National 

(I) 

FABI 

(Finanzierung und Ausbau der Bahninfrastruktur) 

 

 Die Finanzierung und der Ausbau der Bahn- 

    infrastruktur werden damit neu geregelt. 

 

 Aus dem Bahninfrastrukturfonds (BIF) werden  

    Betrieb, Unterhalt und der künftige Ausbau 

    finanziert.    
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National 
(II) 

FABI 

 

 Das Volk hat am 9. Februar 2014 mit 62 Prozent 

    Ja-Stimmen die Vorlage angenommen.    

 

 Damit stehen für den Ausbauschritt 2025  

    (AS 2025) total Fr. 6,4 Mia. zur Verfügung. 

 

 Im AS 2025 sind auch Mittel für die Zentralbahn 

    vorgesehen. Damit sollen Leistungssteigerun- 

    gen der zb zwischen Luzern und Stans/Sarnen  

    möglich werden.   
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National 
(III) 

FABI 

Auswirkungen auf die Rechnung des Kantons (in CH Tausend)  
 

   Erfolgsrechnung   Investitionsrechnung 
 

   bisher mit FABI  bisher  mit FABI 
 

Betrieb Infrastruktur 700   

Abschreibungen Invest. 2‘200 

Darlehen zb     2‘200 

Einlage Fonds FABI  2‘857 

Mehrertrag Pendlerabzug   - 800 

  

Total   2‘900 2‘057  2‘200        0 

 

 Jährlicher Minderaufwand beim öV in der Erfolgsrechnung in der Höhe  

     von  rund  Fr. 0,843 Mio. und in der Investitionsrechnung von Fr. 2,2 Mio.   
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National 
(IV) 

FABI 

 Nach dem Volks-Ja zu FABI wird in Zukunft das  

    Bundesparlament in regelmässigen Abständen  

    über Ausbauschritte entscheiden.  

 

 Mit der FABI-Ära ändern sich zudem Planungs- 

    abläufe und Zuständigkeiten von Bund, Kantonen  

    und Bahnunternehmen in der Planung der künf- 

    tigen Ausbauten:  

 

    Der Lead für die Angebotskonzepte des Regional- 

    verkehrs liegt bei den Kantonen, für den Güter- und 

    Fernverkehr beim BAV. 



Allgemeine Informationen      Verkehrskonferenz 2014   

12. Mai 2014                                                                  Baudirektion 

National 

(V) 

FABI 

 Für die Planungen von STEP (Strategisches Entwicklungspro- 

    gramm) sind die Kantone im Hinblick auf die Angebotsschritte  

    von FABI in der Verantwortung. 

 

 Der Bund verlangt aufgrund der Zusammenhänge im öV (Netz- 

    wirkung, Verkehrsachsen) die Organisation der Kantone in  

    Planungsregionen.   

 

 Die Zentralschweiz hat sich im Rahmen der ZKöV (Zentral- 

    schweizer Direktoren des öV) organisiert.      
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National 
(VI) 

FABI 
Perimeter der Planungsregion Zentralschweiz  
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National 
(VII) 

FABI 
Detailorganisation Planung   

Fokus  

Nidwalden 
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National 
FABI (VIII) 

Weitere Schritte im Planungsprozess 

 Es sind 11 vom BAV klar 

    vorgegebene Arbeitspakte 

    durch die Planungsregio- 

    nen zu bearbeiten. 

 

 Die Begleitgruppe 2 hat  

    am 13. Februar 2014 mit  

    den Arbeiten begonnen.   

 

 Nächste Sitzung ist  

    am 15. Mai 2014.   

Methodik zur  

Entwicklung 

des STEP  

AS 2030 
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National 
FABI (IX) 

Erste Aussagen zu Modulen  

und Gesamtkonzept AS 2030 

(Doppelspur Hergiswil) Ende 2015  
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Regional 

Doppelspurausbau der zb in Hergiswil   
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Regional 

Doppelspurausbau der zb in Hergiswil 

 9. Februar 2011:  Landratsbeschluss zum Objektkredit  für ein  

    Vorprojekt des Tunnels lang in Hergiswil in der 

    Höhe von 1,25 Mio. CHF. 

 

 5. Juli 2011:   Vergabe des Projektierungsauftrags an die 

    IG Zentralbahn (Edy Toscano  AG und  

    Jauslin + Stebler AG) durch den Regierungsrat. 

 

 Juli 2014:  Vorprojekte für drei Varianten zum Doppelspur- 

        ausbau der zb in Hergiswil liegen vor.  

Bisherige Meilensteine (1)  
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Regional 

Doppelspurausbau der zb in Hergiswil 

 3. Quartal 2013: Bewertung der Varianten und Evaluation der 

    Bestvariante.  

 

 18. Dez. 2013:  Regierungsrat verabschiedet die Bestvariante  

    zu Handen der Vernehmlassung bei den Partnern.  

 

 31. März 2014:  Termin für Stellungnahme der Partner.  

Bisherige Meilensteine (2)  
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Regional 

Doppelspurausbau der zb in Hergiswil 

Grundlage für die Evaluation  

einer Bestvariante bilden 5 Varianten 

 Nutzwertanalyse für nicht  

    monetarisierbare Kriterien 

    (zB. Standortnutzen, Verbes- 

    serung des Langsamverkehrs, 

    Fahrplanstabilität)  

 

 Kosten-Nutzen-Analyse für  

    monetarisierbare Kriterien 

    (Bereiche Ökologie, Wirtschaft  

    und Gesellschaft). 
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Regional 

Doppelspurausbau der zb in Hergiswil 

 

 

 

 Juni 2014:  Entscheid des Regierungsrats zur Bestvariante und 

   zum weiteren Vorgehen. 

 

 Anschiessend: Öffentliche Informationsveranstaltung zu den 

   Ergebnissen der Varianten-Evaluation und dem 

   weiteren Vorgehen in Hergiswil.  

 

    Die direkt betroffene Bevölkerung soll aus 

        erster Hand informiert werden.    

Weiteres Vorgehen 
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Kantonal 

Fahrplan 2014 

  Im Dezember 2013 wurde 

     der Fahrplan 2014 erfolg- 

     reich eingeführt. 

 

      die Transportunter- 

          nehmen werden über  

          erste Erfahrungen  

          informieren.  

 

  Landrat hat am 26. Juni 2013 

     dem Objektkredit für die Ab- 

     geltungen zum Fahrplan 2014 

     zugestimmt.   
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Kantonal 

Fahrplan 2014 im Vergleich 

  Im Rahmen der Erarbeitung der öV-Strategie wurde vom 

 externen Verkehrsplaner der Erreichbarkeitsindex gemäss 

 Potentialansatz ARE für den Fahrplan 2011 ermittelt. 

 

  Nun wurde dieser Index im Auftrag der Baudirektion  

 auch für den Fahrplan 2014 berechnet.   
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Kantonal 

Fahrplan 2014 im Vergleich 

Fahrplan 2011 und 2014 
 Über den ganzen Kanton  

     Nidwalden verbessert sich 

     der Index um 5%. 
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Kantonal 

öV-Strategie des Kantons (1) 

  Am 18. Dezember 2012 hat der Regierungsrat die öV-Strategie   

 verabschiedet und die Umsetzung in die Wege geleitet. 

 

   Folgende zwei Stossrichtungen wurden weiterverfolgt: 

 

 - Angebotsgrundsätze (zB. Grundsätze der Netzgestaltung, des  

   Betriebs, usw.) werden bei der Weiterentwicklung des  

   öV-Angebots angewendet. 

 

 - Laufende Überprüfung aller öV-Linien betreffend Wirtschaftlichkeit 

   und Nachfrage mit dem Ziel die Mittel des Kantons im öV dort ein- 

   zusetzen, wo die Wirkung am Besten ist.   
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Kantonal 

öV-Strategie des Kantons (2) 

Controlling von Wirtschaftlichkeit und Nachfrage  

  Kontinuierlicher Prozess zur Überprüfung der Kostendeckungs- 

 grade (KDG) und Nachfrage je Linie mit entsprechen Handlungs- 

 optionen. Voraussetzungen dazu : 

 

 - Festlegung von Schwellenwerten zu KDG und Nachfrage durch 

   den Landrat. 

 

 - Schaffung von rechtlichen Grundlagen zur Durchsetzung der 

   Ergebnisse aus dem Controlling.  

 

    Einbezug der Gemeinden (Massnahmen und Finanzen).  
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Kantonal 

öV-Strategie des Kantons (3) 
Erreichte Schwellenwerte am Beispiel Fahrplan 2010  
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Kantonal 

öV-Strategie des Kantons (4) 
Weiteres Vorgehen  

2. Quartal 2014:  Erarbeitung der Vorlage zur Revision des Gesetzes über   

  Förderung des öffentlichen Verkehrs (ÖVG). 

 

Juni 2014: Regierungsrat verabschiedet die Vorlage mit dem Entwurf  

  der Gesetzesrevision zu Handen der externen Vernehm- 

  lassung.  

 

Juli-Sept. 2014: Externe Vernehmlassung bei Gemeinden, Parteien, Interes- 

  senvertretungen und Transportunternehmen. 

 

Dezember 2014: Regierungsrat verabschiedet die Gesetzesrevision zu  

  Handen des Lndrats. 
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Kantonal 

öV-Strategie des Kantons (5) 
Weiteres Vorgehen  

Jan./Feb. 2015:  Beratung in den Kommissionen des Landrats.   

 

März/April 2015: Beratung und Verabschiedung im Landrat. 

 

1. Juli 2015:  Inkrafttreten des revidierten ÖVG. 
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Kantonal 

Geplantes Zusammenspiel von öV-Strategie und Rahmenkredite 

 öV-Strategie soll alle 4 Jahre überprüft werden.  
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Kantonal 

Zusammenarbeit bei der Ausschreibungsstrategie (1) 

Ausgangslage  

- Hauptsächliche Leistungen des öffentlichen Verkehrs wurden 

  in Nidwalden bisher jeweils von den gleichen Anbietern  

  (Postauto/zb) erbracht. 

 

   Sind die Preise für die Leistungen konkurrenzfähig? 

 

- Bund verlangt von den Kantonen künftig eine Ausschreibungs- 

  planung.  

 

Ausschreibungsstrategie 

Die Kantone Uri, Ob- und Nidwalden erarbeiten gemeinsam mit 

externer Unterstützung eine Ausschreibungsstrategie.   
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Kantonal 

Zusammenarbeit bei der Ausschreibungsstrategie (2) 

Ablauf  

 

  Grundlage der Ausschreibungsstrategie war eine Kosten- und 

      Qualitätsanalyse (Benchmarking) der betrachteten öV-Angebote. 

 

  Die Kosten pro Linie wurden analysiert und mit rund 270 Linien 

      in anderen Kantonen verglichen.  

 

Die Qualität wurde aufgrund der Ergebnisse aus der Kunden- 

    zufriedenheitsumfrage miteinbezogen. 
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Kantonal 

Zusammenarbeit bei der Ausschreibungsstrategie (3) 

Ergebnis  

 

 Pro Kanton wurden Empfehlungen für eine  Ausschreibungs- 

     strategie gemacht. 

 

 Umsetzung der Empfehlungen sind angelaufen. Kantone Uri,  

     Ob- und Nidwalden wollen gemeinsam vorgehen und Synergien  

     nutzen. Das heisst konkret:    

 

 - Gemeinsames Controlling bezüglich Qualität. 

 - Gemeinsame Zielvereinbarung mit Transportunternehmung. 
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Kantonal 

Kundenzufriedenheitsumfrage auch 2014  

 Erstmals beteiligt sich auch der Kanton Uri an der Erhebung (Vergleichbarkeit Ausschreibungsstrategie).   

Spitzenwerte 2012 

für OW und NW  
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Kantonal 

Fehlende Daten zum Pendlerverhalten (1) 

  Für die Verkehrsplanung werden Angaben zum Pendlerverhalten 

 benötigt. Sie bilden die Grundlage für die Fahrplangestaltung  

 (Anschlüsse, Haltepolitik,…) und Potentialüberlegungen.  

 

  Mit der Änderung der Erhebungsmethodik bei der Volkszählung 2010    

 fehlen aussagefähige Angaben zu den Pendlerbewegungen (Wieviele  

 Personen fahren von A nach B zu welchem Zweck?). 

 

  Erhebungen der Transportunternehmen (zB, SBB, zb) bei den  

 Fahrgästen bilden die Grundlage für Verteilschlüssel von Ein- 

 nahmen und geben keine Auskunft über Wohn- und Arbeitsort.         
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Kantonal 

Fehlende Daten zum Pendlerverhalten (2) 

Gestützt auf diese Ausgangslage haben die Kantone Nidwalden 

und Obwalden gemeinsam eine Erhebung der Pendlerströme  

mit folgenden Merkmalen durchgeführt: 

 

 Methode: Schriftliche Erhebung mit einem Fragebogen 

  (4 Fragen) als Geschäftsantwortkarte. 

  Verteilung der Fragebogen durch Mitarbeitende der  

  JobVision OW/NW. 

 

 Zielgruppe: Kundinnen und Kunden in den Zügen und Postautos der 

  Kantone Ob- und Nidwalden in den Hauptverkehrszeiten. 

 

 Zeitraum:  31. März bis 9. April 2014.    
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Kantonal 

Fehlende Daten zum Pendlerverhalten (3) 

 Stichprobe: Rund 4500 verteilte Fragebogen zusammen in beiden 

  beiden Kantonen. 

  Bis heute sind rund 2800 Fragebogen zurückgeschickt  

  worden. 

  Die Ausschöpfung liegt damit bei 62%. 

 

   Repräsentativität der Erhebung sichergestellt.    

 

 Auswertung:  Die Erfassung und Auswertung der Fragebogen erfolgt 

  bei einem professionellen Meinungsforschungsinstitut.  

 

 Ergebnisse: Diese liegen im Sommer 2014 vor und können in die  

  Planungen einfliessen.  
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Kantonal 

Neues Rollmaterial bei der Zentralbahn 

Vorzeitiger Ersatz von  

S-Bahn-Modulen der zb 

 Guter Rechnungsabschluss der zb 

      ermöglicht vorzeitigen Ersatz.   

 

 Regierungsrat Nidwalden stimmt 

     dem Ersatz am 25. März 2014 zu. 

 

 Auch die übrigen Bestellerkantone 

     und der Bund stimmen zu.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


